
Korbach 

Simon Salomon (Simon)1 
Er war möglicherweise identisch mit Simon, Sohn des Salomo (vgl. dort) 
 
Ehefrau:  
Heva 
Kinder:  
Isaac (Carl)2 
Abraham (Heinrich August Christian) 
Herz (Heinrich Christian) 
Joseph (Joseph Ludwig) 
evtl. Salomon Simon und 
Wolrad  
mind. 2 Töchter, darunter evtl.  
Brendel 
Wohnung:  
Violinenstraße 2 
 
Simon Salomon ließ sich zwischen 1761 und 1764 als einer der ersten Juden in Korbach 
nieder.3  
An die Stadt Korbach hatte er ein Einzugsgeld von 15 Reichstalern zu entrichten.4 
 
1762 
Im Korbacher Seelenregister wird er erstmals erwähnt:  
„Jude Simon Salomon 
1 Mann, 2 Weiber, 1 Beiwohner, 2 Töchter = 6 Personen 
(aus Frömden Landen eingezogene 2 Männer, 2 Weiber, 2 Ledige)“5 
 
1770 
Er gehörte zu den Unterzeichnern vom „Gütlichen Vertrag unter der Judenschaft zu Corbach 
vom 7. Januar 1770“ und zahlte den Höchstbetrag von 1100 Talern als Grundlage für die 
Finanzierung der jüdischen Gemeinde6.  
 
1772 
Zur Familie gehörten 8 Männer, 4 Weiber, darunter 3 Knechte und 1 Schutzjude. 
 
1782 
In diesem Jahr sind 10 Mannsleute und 4 Weibsleute erwähnt.  
 
1787 
Er kaufte das Haus Klosterstraße 9.  
 
17987 
                                                 
1 Wilke, S. 236; erst in der nächsten Generation wurde der Name Simon zum Familiennamen. Es ist möglich, 
dass die hier erwähnten Ereignisse zwei verschiedenen Personen – Vater Simon Salomon und Sohn Salomon 
Simon – zuzuordnen sind.  
2 Die in Klammern stehenden Namen übernahmen die Kinder nach ihrer Taufe.In diesem Verzeichnis sind sie 
nach ihrem jüdischen Vornamen angegeben. 
3 Wilke, S. 3 
4 Wilke, S. 5 
5 Außer der Familie Salomon lebte nur die Familie Nathan als Juden in Korbach.  
6 Wilke, S. 25 ff. 
7 Zumindest dieses Ereignis dürfte sich auf den Sohn beziehen. 



Korbach 

Simon Salomon (Simon) ersteigerte Mitte des Jahres das Haus Lengefelder Straße 2. Nach der 
schriftlichen Ankündigung der Versteigerung hat das Haus 2 Etagen mit vier bewohnbaren 
Stuben, von denen zwei tapeziert und zwei gestrichen sind; außerdem 6 Kammern, eine 
Küche, eine Speise-Cammer, Keller, Boden, Pferde-, Küh- und Schweine-Stallung nebst 
Scheure und Garten.  
Er lebte vor 1802 in Korbach als Schutzjude. Seine Frau war 1802 als Witwe registriert.8 
 
 

                                                 
8 Geschichtsblätter für Waldeck, Arolsen 1963, Bd 55, S. 215 
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